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Bekantttmachnng.
Betreffend : Die Erhebung und den Ausschlag der Gemeindeumlagen in bin Gemeinden des Kreises Gießen für 1917.
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4 500 ! 726 400 1891 2" 15,208 99,111
12 30- 2 748 4 0 3 855 00 23 .2 6 153 420
5 ;o< 5 493100 6 477 50 6 .290 34 ,»>58
4 20t 660 90u 730 3 40 .754 206 296

16 0' 0 3 938 7oO 5 440 90 24,739 l 14.986
8 800 2 121 800 2 785 6-« 22 .999 140 .731

14 000 4 5 ;l 800 5 422 6o 19,864 91,076
8 30 1 418 100 1 262 20 40,033 209 .403
5 400 1 308 700 1308 4" 26,714 137 .827
8 00 2 447 5-0 2 486 40 21,506 HO .«»63
4 00- 4 436 600 4 265 10 5,618 35 .427

13 000 2 494 100 2992 30 31,746 169 .841
11 20t 1 950 000 2 61 ' ) 80 34 .470 171,600

23 0 632 500 724 0/ 20 .650 137,279
10000 1778 300 3 552 1 26 .483 148,940
12 (HK) 2077 800 2 1*7 10 32,397 240,872
17 500 3 9 9 300 3719 10 28,414 168,040

— 2 497 300 2 085 20 —
15 000 2 621 700 4 265 10 23 .365 177,338
5 000 1 894 200 2 305 8" 16,650 80 068

l 681 436 -58 816 600 665 440 20 26,4 160,0

7 100 8 :-5 800 1089 10 51,437 228,841
14 00«) 9 189 700 10 542 30 8.714 56 840
82 000 13 942 900 51 796 30 14,806 118 .448
58 000 13 169 4ou 22 212 3" 23,838 119,881
16 50 3 0 *8 7üO 3 693 40 31 .252 168,729
4 800 1 49l100 1 914 10 20,276 92,500
2 700 2 246 600 1883 00 7,670 51,874
7 900 1 4i4 100 2 728 20 28,967 139,516

58 60 12207 900 21805 40 21 .517 148,274
19 570 5 899 000 6« 60 18.384 124 .993
48 200 12 610 900 25 014 40 18,613 98 .854

6 00" 2 674 900 2 633 90 14,042 8 *.179
8 500 1547 400 1847 30 34,561 170,627

35 000 4 824 400 11286 40 27,330 193,292
9 500 3 074 400 3 887 50 18,669 96,705

13 00' 5 856 900 7 147 9o 13,393 68,02029 000 9 062 800 12 424 55 17,947 102,49
7 Ouo 1 9i2 100 2 348 60 21,620 120 , 88

34 000 7 815 800 15 740 80 20,973 111,870

64 000 18 386 000 38 324 30 16,052 89,987
7 300 1 121 800 1274 70 36,436 252,028

86 714 9 952 20«) 26 655 00 35,600 192 .400
19 500 3 977 800 6 033 20 26,562 148,088

8000 1 987 800 2094 00 26,810 127,544
15 600 8 915 700 5 395 30 21,174 135,461
5 600 984 500 1 856 30 29,506 145,135

15 400 2 836 100 3 538 90 33,906 168,393
6 500 1 426 500 1617 20 26,266 108,874
2 50^ 1 398 600 2 076 30 9.952 58,353

15 250 4 272 100 4 648 00 20,885 136,128
6 400 1 666 600 1639 00 26,069 111*758

10000 3 711 600 4 439 50 14,843 101,155
4 000 1 479 600 1427 30 16,698 108,204
2 800 848 200 1172 20 20,879 87,879

16 090 3 784 900 3 378 90 24 .964 164,83 5
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3 600 888 800 1884 70 21 .978 119,803
6600 1 874 600 1 456 20 39,720 104,017

10 000 3 636 400 8 923 50 16,055 106.073
6 000 1 629 700 1696 40 19 .763 104 .823

11 500 2 087 700 8 744 00 27 .945 151,294
8 000 899 500 1278 10 20 .848 88 .041
9 000 2 006 300 2 094 20 29 .948 142,851
6 200 1 666 100 2 208 70 20 .631 125,085

13 400 1 967 500 2 810 90 42,807 215,399 1490 14, 780 — Auf die Parzelleubesitzer
4 800 1 233 500 1 392 20 34 .520 137 .528
2 000 2 463 800 8 278 80 4,45 27 .541

18 000 3 574 800 5 014 50 28 .333 156,993
10 000 2 155 700 2 656 70 29 .559 136 .562
12 000 1 550 700 4 239 10 24,282 194,254
14 300 3 573 300 3 687 70 24 .147 153,792 155 1,901 12,107 Auf die Katholischen.
16 000 3 774 200 5 081 60 26,002 121,741 1408 2.923 13,685 Auf die Evangelischen.
3 200 515 900 1 218 80 28 .550 142,208
8000 3 317 300 4 456 70 18 .311 80,452 %
6 000 3 817 500 5 328 00 7.446 40,484

33 500 6 715 700 9 367- 65 29 .294 178,869
6 000 1 426 700 2 952 70 19,533 108,821 ' *
8 630 2 390 400 2109 90 32 .407 165,167

50 000 10 922 900 20870 55 20,992 129,709
1450 900 600 688 40 11,997 53,688

400 910 500 37 20 4,301 28,406
650 372 600 17 60 14,227 113,816

Porstehende Uebersicht wird mit dem Ansügen veröffentlicht , daß die Erhebung der Umlagen bet den »ml verseheiren
Gemeinden in sechs Zielcn . und z»var in den Monaten Mai , Juli , September , November 1917 , Januar und März ivlv,
bei den übrigen Gemeinden tu vier Zielen , und zwar in den Monaten Juli , September , November 1dl ? nrrd
Januar 1918 geschehen soll.

Gießen,  den 29 . Oktober .191 ? . Großher -zoglicheS Kreisamt Kleyen.
In Vertretung : Langer mann.

Bekanntmachung
Betr . : Ausführimg des 8 11 des Gesetzes über den Vater-,

ländifchen Hiltzdimst . Born 16. Januar 1916.
Gemäß ß 11 des Reichsgosetzes über den vaterländischen Hilfs¬

dienst! vom 6 . Dezenrber 1916 (llöeichS-̂Gesetzbl. S . 1332) wird in
Ergänzung nnd Abänderung unserer BMirntnrachung mm  14 . Fe¬
bruar 1917 über die Errichtung ständiger Arber devmlssWsse und
besonderer Ausschüsse für die Angestellten nach« § 11 des Hil-fs°
dimstgesetzes (Reo .-Bl . S . 45) und urrserer Wsthlord-mmg vom
14 . Februar 1.917 für die Wühl der ArbeitemussMsse und An-
gestelltenausschüsse nach 8 11 des Gesetzes über den vaterländischen
Hilfsdienst vom 5. Dezember 1916 (Reg .-Bl . S . 47) folgerches
bestimmt:

1. Bei Feststelllrng der nach ß 11 Msiatz 1 oder Msatz 3 des
Gesetzes für die Errichtung des Mlsschnsses notioendrgerr Mindest?
zaht sind alle Arbeiter oder Angestellten olyne Rücksicht nief Ge¬
schlecht, Alter oder Staatsangehärigteit mitzuzal/len.

2. Die Ausschüsse sind von dem Betriebsuuternehmer entweder
für den gesamten Betrieb oder für die eürzedren Betriebsikbteilnnaen
*u errichten . Jedenfalls müsse,: alle Arbeiter nrrd Angestellterr ves
Betriebs durch einen Ausschuß vertreten sein. _

Für die im Handelsregister eingetragenen Ziveiguiederlass «en¬
gen sind Arrsschlisse zu errichten , sofern irr ihnen Arbeiter oder An¬
gestellte tu der mich § ü Msatz 1 oder Msatz 3 des Gesetzes für
die Errichtmrg dcr Ansschüsse notwendigen Mindestzahl beschäftigt
werden.

3 . Der Betriebsnnternehmer hat die Mrsschußmitgtieder späte¬
stens eine Woche nach ihrer Wahl zur Wahl eines Obmanns , eines
Vertreters des Obinauns und eines Schriftführers zrrsamnrekzube-
rasen . Diese Wahlen erfolgen in geheirner Wahl mit einfacher
Stimmenmehr -heit : bei Stimmengleichheit eirtschjeidet das Los.

Ter Obmann Hot der: Verfahr mit den: Betriebsu nteri «ehirrer
zu vermitteln nnd -den Ausschuß im Bevkehr mit der Schjlrchikimgs-
fhelle zn vertreten.

4. Ter Betriebsnnternehnrer hat die Znsanrmensetzuirg des
Wrsschusses unter Bezeichnung des Obmanns , des Vertreters
des Obnranns und des Schriftführers duvck)j euren dnuernd les¬
baren Anschlag an geeigneter , allen Beteiligten zugänglicher Stelle
im Betriebe beganntzumocheir.

5 . Vor jeder Sitzung eines Arröschusses mnß von dem Betriebst
rmterirehmer oder dem vorr ihm bestellten Vertreter arrs Grund
der voir ihm vor geschlagenen B-dratmr ^ gegenstände nnd der vrm
den AllSschuhmitglieoern eingereichten Anträge eine Dagesordimugj
entworfen rurd festgesetzt weÄen.

Besteht zlviftherr dem Betriebsrurtecnehmer oder seine in Ver -,
treter nnd dem DLusschuß Meririingsverschederrhert darüber , ob
ein Beratlurgsgegeirst -Lich zu den Obliegenheiten des Anssck>usses
rmch 8 d2 Absatz 1 des Gesetzes gehört rurd deshalb auf die
Tagesordnuug gesetzt »oerdou mrrß, so entscheidet ans Anruf der
im ß9 Absatz 2 des Gesetzes bezeichlnete, für den Betrieb Ml.-,
ständige Schlickstungscursschalß.

6. Der Betriebsnnternehnrer oder der von ihm bestellte Ver¬
treter hat den Ausschuß M berufen rrnd seine Verhandln ngsm
zu leiten . Er Lrnn sich au den Erörterungen beteiligen, ' an den
Abstinrmmrgeu nimmt er nicht teil.

Besteht im Ausschuß der Wunsch, einzelne Gegenstände der
Tagt 'ssrduung zunächst irr Wlvesercheit des Betrrebsiunternel -vrerS
oder seines Vertreters zu bespve<l>eu, so kann der Obmann den.
2LuSschuß dazu einladen . Sollen solck̂ BespreckMira-e« während
der Arbeitszeit stallfmderr , sio ist der Zeitpunkt dafür mit dem
Betriebsnrrterrrehmer oder sernenr Vertreter zrr vereinbare »». Bei
deir Vorbesprechrmgen leitet der Obmann oder fein Vertreter «die
Verhandlungen ; ernerr Beschluß, abaescheir von der Anrufnrrg der
Schlickstnugsstelle, Centn der Ausschch nur in einer Sitzung fasse«,
die dem Absatz 1 entspricht.

7 . Der Bcichandlungsleiter l-at die Pflicht , für eine sachliche
Erledigung der Tagesordnurrg zu sorgen.

6 . Ein gültiger Beschluß des Ausschusses kann nur gefaßt
werden , wenn alle Mitglieder und irötigenfalls die erfordertsthest
Steklvertveter unter Mitteilung der Beraturrgsgegenstärrde geladmr
nnd mindesteirs lMlb so viel Vertreter erschienen sürd, wie die Zahl
der Ansschußriritglieder betuchst.

Die Beschlüsse werden drrrch Stimmenmehrheit der erschienenen
MitÄreinw und Stellvertreter gefaßt : bei Stimmemstüchlstit gilt
der Antrag als abgelehnt.

9 . Tie ArrEsckmßmitglieder und ihre Stellvertreter verwalte »»;
ihr Amt mmrdgeltlich als Ehre »ran»t . Ter BetriebSirrrteruehmer ist



s

Hrid)L berechtigt, ihnen wegen der infolge ihrer Zugehörigkeit MM
Ausschuß versäumten Arbeitszeit LohuMüge ^zn ^ chw-

Tie durch die Geschäftsfithrung des Hlusschusfes entstehenden
Kosten trägt oer Betriebsunternehmer . . . . . .

10 . Tie Mitgliedschaft im Ausschuß erlischt durch Nwderlegung
oder durch Ausscheiden, aus der Beschäftigung im Betriebe oder .m
der Betriebsabteilung . für die ein besonder̂ Ausschuß eerrchtet ftt.

11. Kommt ein Betriebsunterneymer seiner Pflicht zur Erricht
tung der Ausschüsse ,Mt nach, so hat das zuständige Känsamt , w*
gesell von der Befugnis zur Verhängung von Ztoangsstrasen,
selbst das Erforderliche, insbesondere Mir Herbeifichnnrg der Wah¬
len oder zur Bildung von Ausschüssen für besümmte Betrrebsabtn^
lungen , anzuordnen.

Tarmstadt, den. 16. Jamrar 1918.
Großherzoglick>es Ministerium deS Innern,

v. Dombergk.

An den Oberbürgermeister zu Gießen und die Großh.
Bürgermeistereieu der Landgemeinden des Kreises.
Die Betrftbsinrte rnehiner sind ans die vorstehende Bekannt-

nrachlnrg hinzu weisen.
Gießen,  den 22 . Januar 1918.

Grvßherzogliches Kreisaint Gießen.
vr . U singe r.

Bekanntmachung.
Betr . : Ausbruch der Räude mrter dem Pserdebestand des Heinrich

Pfaff in .Rüddingshausen.
Bei einem Pferde des Henrrich Pfaff in Rüddingshausen ist

di« Räude ftstgestellt lvorden.
Gießen,  den 21 . Januar 1918.

Großherzoaliches Kreisamt Gießen,
vr . U s i n g e r.

B et x. :Mähmaschinen,
An die Gwhh. Bürgermeistereien der Landgemeinden des

Kreises.
Im Anschluß an mrser Mrsschreiben vom 2. 1. 1918 (Kreis¬

blatt Nr . 1) teilen mit Ihnen auf Anfragen mit, daß selbstver¬
ständlich auch die Bestellung von Maschinen bei dem ortsansässigen
Maschrnenhairdelerfolgerr kann.

Gießen,  den 21. Januar 1918.
Großherzoaliches Kreisamt Gießen.

I B : Lang er mann.

Bet r. : Waisenbüchsengelder.
An den Oberbürgermeister zu Gießen und die Großh.

Bürgermeistereien der Landgemeinden des Kreises.
Wir empfehlen Ihnen , am 31 . Januar dieses Jahres die unter

Ihrem und eines Gemeinderatsmitgliedes Verschluß stehenden
Warsenbüchsen *tt öffnen und deren Inhalt bis ' längstens
31 , Miä-r» ds . Js . durch eine Kosten nicht verursachende Gelegenheit
an rrn sera Kre is lasse  abzulieftrir.

Gießen,  den 17 . Januar 1918.
GroßverzogtlcheSKreisamt Gießen.

I . B . : iiauffCTma itn.

Betr . : Tnberkubosebekämpfturgim Großh. Hessen: hier : Plakat
An die Großh. Bürgermeistereien der Landgemeinden

des Kreises.
Tie Landesversicherungsanstalt Großh. Hessen hat ein Plakat

zur Tnberiülvsenbetämpfung hMiellen lassen, das den betreffenden
Personen bekanntgelftn soll, >vo, wann und an tuen sie sich lvegeni
ihres Leidens urn Rat und Hilft ivonden sollen. Demnächst werden
ivör Ihnen ivieder mehrere Plakate übersenden und empfehlen
Jchneu, sie an geefttneten Orten (Zugang W Geineindehauftrn und
Amtsstu.ben, Manrenkäsftn, besuchten Gasthäusern) Mun Anshang
zu bringen.

Gießen,  den 21 . Januar 1918.
GwßberzoglicheS Kreisamt Gießen.

I . V : L an g er mann.

Betr . : Die Ainsstrllung der Gttneiickevvranschläge fiir 1918.
An die Großh. BürgermMenlen der Landgemeinden sowie
mi die Gemrirkmigs-, Mark- und Stiftungsvorstände des

Kreises.
Wir beauftragen. Sie , mit der Ainfstellturgder Genremdevar-

anMäge für das Rj . 1918 alsbald m  beginnen uird für der« t
Vorlage bis spätestes 15. Mirz, ' l. I . Sorge m  tragen.

Maßgebend fiir die Mjsftllung sind die Vorschriften bet!r .fel 161 ff.der Landgenremoeordni mg und der Ainveisnng fürMMllnng des Gememdevoranschlags vorn 36 . Sept . 1918.

Die Bei Ha ge 4.— Uebê stchtüber das Genreindeverinögen —
fern «um; in der gekürzter Form (§ 39 6 der B . A.) M mß
ausgestellt werden, doch erniarten wrr, daß unsere m 101 / Ml
dieser Beilage erlwbenen Revisionsbemerdmgeir arrf das geiraueste
beactftct werden.

Gießen,  den 18. Januar 1918.
Grvßherzogliches Kreisanrt Gießen.

I . B . : L a n g e r m a n n.

Bekanntmachung.
Zur Nerrbesetziurg des durch den Tod des Schorn:steinfegev-

meisters Zwesch in Gießen sreigcnmrdenerc Kehrbezi.k>in der ^ .adt
Gießen fordern iv-ir öfseirtliche Bürrerber irm diele Stelle auf, suy
bis z u m 1 5. Febr  u a r 1 9 1 8 bei uns schriftlichunter Vorlage
der vorgesthrieüenen Zeugnisse zni nreldeir.

Gießen,  beu 14 . Jarmar 1918.
Grosherzogumes Kreisamt Gießen.

I . V. : Lang ermann.

Bekunu rmachu ng.
Betr . :Ẑwcmgsnnckage der Schneine.

Bei der jetzigeil Zn>angsu .nl-.rGe für Schrvcine sollen einzelne
Personen versucht l)aböir, sich ftir drn nächsten. Winter Harisschlach-
tnngsschwrine dadurch zu sichern, daß sie solche als Zncbtschweine
bezeichncten. Es wird dararrs hrn-gelvies-cn, daß als ZuchrstluveiriL
nur solche Muttersauen und Eber gelten können, die tatsächlich, zur
Zucht geeignet sind und verlveudet werden. Schweine , die zu Hans -,
schlackftungen bestnnmt sind, gelten nicht als Znchtschweineirr dieftnr
Sinne , und nur diejenigen Hausschlachtmigsschunine töunen ge¬
schont merben, die bis zum 31 . März d. I . ges.cha.clM im 'bati

Es ist beabsichtigt, mrznordnen, daß alle als Zuchftiere zu¬
rückgelassenen Sck-weme mit unverlöschickM ŝ arbe als solche ge-
kermzeich.net Und daß diese Schwenre müci  teurer Bedingnna zur
Hansschlachttmg zugelassen loerden, soirderir bei SclSacht reift an
den -Oberh. Biehhandelsverband zunr Höchstpreis abgeliefert wer¬
den müssen.

Dem Oberbürgernreister zu Gießen und den
Großh . Bürgermeistereien der Landgemeinden
des Kreises  wird einpfohlen, dies« Bebmmtrnachmg sofort
ortsüblich veröffentlichen zu lassen.

Gießen,  deir 10. Januar 1918.
Großherzngl.ches Kreisamt Gießen.

I . B . : H em m erde.

Betr . : ZnckerverbrmlchsregÄulrg.
An die Großh. Bürgermkistereien der Landgemeinden des

Kreises.
Aus Grund des § 2 der BetamrtmaclMNg vorn 15 . Januar

1918 (Krcisblatt Nr . 5 .) wird bekcurntgegeben, daß die für deir
Monat Februar 1918 zufftl-ende Zucker menge in Höhe von 500
Gramm auf den Kopf der BevM 'encng in dem Monat Februar zur
LluSgabe gelangt.

Es können auf die Zucklwurarkeu 46 und 47 je 250 Gramm
= 500 Granun Zucker bezogen tvorden.

Tie Reick)szuckcrsteLle hat beslimint, daß von dieseu 500 Gramm
Zucker im Monat Februar iniirdeslens 250 G-raunn. Kandis  auf
den Kopf- der vorforgimgsberechtigtm. Bevöftenurg abzimehmeir
smd.

Soinit entfallen ans die Atarta 46 — 250 Grmum Kandis mrd
auf die Warfe  47 — 250 Gramm Miurdzucker.

Wit  Mlaus des 28. Februar  1918 verlieren diese Marken
ihre Gültigkeit.

Wir beauftrag« c Siv , diese Verfügung ortsüblich lnranut-
zumachen.

Gießen,  den 16. Januar 1918.
Großhcrzogliches Kreisamt Gießen.

I . B . : Hem m er de.

Verordnung
über Regelung des Verkehrs mit Brnrnntwem. Vom 10. Jan . 1918.

Der Bundesrxrt hvt aus Grund des ß 3 des Gesetzes ubei' die
Ermächügung des Bundesrats zu wirtschnrlichm Maßualunen uiw.
v>mn 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 327 ) folgende Verordnung
erlassen:

tz 1. Verträge der Spirilus -Zea 11rate, (̂ seUschftt mit be¬
schränkter Haftung in Berlin , die die Livftrnng , Rmnauug . Lage-
xnnQ  oder den Vertrieb voir Bnmuurrin betreffen , getwrr ihrem
ganzen Inhalt nach als fttr die Tauer der Verordnung über
Regelmm des Berckehrs mit Brmnrtwenr vom 15. April 191b
(Reicks Gesetzbl. S . 279 ) verringert.

Beantragt der Vertragsgegner der « prrrtils-Zsttrate mrt
Rücksickst auf eine durch die Vertmgsv «rlängernng herbergesuhrt«
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UnfrfffiflfctI ober Härte dqe AünbtzMUg des B̂erttags und kommt eine
i&kntKnu*  nicht ä-uftcmbc, io rann der Voriitzeude der Reicĥ brvnnt-

die Vertragsbedingungen anderweil festsctzen. Die Fest¬
setzungen. gelten als vereinbarte Vertragsbedingungen

8^2 'LV-ll nach dem Inhalt eines unter die Bvrsthrist im
§ 1 ALs. 1 fallenden Vertrags an einem bestimmten Tage eine
Aenderung m den Befugnissen oder Verpflichtimgen der Par¬
teien eintreten , so tritt die Aenderung erst an dem von dem Reichs¬
kanzler zu bestimmenden Tage ein . Sind nach dem Vertrag er-
Llärungen der Parteien innerhalb einer bestimmten Frist abz°u>

der Fri t̂ ^ Reichskoirzler den Beginn und das Ende
8 3. -Lstreichikeiten darüber , ob ein Vertrag unter die Vvr ->

lm Z 1 Ws . l fällt , entscheidet endgült ^ der Vorsitzende
der Relchsbrmullweiustvlle.

8 4. Tiefe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
m Kraft.

Berlin,  den 10. Januar 1918.
Der Reichskanzler.

_ In Vertretung : von Watdow

Bekanntmachung
?ur Abcrrcheruna der ArErhrungsbestimmungen zur Verordnung
uv«r den Verkehr mit Seife , Seifenpnlver und anderen fettbaltigen

Waschnnttelu vom 21 . Juni 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 546 ).
Vom 10 . Januar 1918.

.Auf  Grund deS § 1 der Bekanntmachung über den Verkehr mit
Seife , Seifenpulver und anderen fetthaltigen Waschmitteln vom
18. April 1916 (Rrichs -Gesetzbl. S . 307 ) wird folgendes bestimmt:

.Artikel  I . §1  der Bekanntnrachung , bettesfeich Äusfüh-
rungsbestimmungen zur Bc.rordmmg über den Verkehr mit Seife.
Seifenpulver und anderen fetthaltigen Waschmitteln , vom 21 . Juni
1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 546 ) erfährt folgende Manderungen:

Ja Nr . 1 Zeile 2 und 3 werden die Worte „ sowie zweihundert-
rmdfünfzig Gramm Seifen Pulver "' ersetzt durch die Worte „ sowie
einhundertfünfundzwanzig Gramm Seifenpulver " .

Nr . 2 Abs . 1 erhält folgenden Zusatz : „ Bis auf weiteres berech¬
tigen die auf Seisenpulver lautenden Abschnitte der Scifenkarte nur
zur Abgabe der Hälfte der darauf verzeichneterr Menge " .

Artikel  II . Tie Bestimmungen treten mit dem 14 Januar
1918 tu Kraft.

Berlin , den 10 . Januar 1918.
Der Reichskanzler.

I . A. : Dr . G ö p p e r t.

Bekanntmachung
den Verkehr mit Spanferkeln betreffend . Bonr 16. Januar 1918.

8 5 unserer Bekanntmachung vom 31 . August 1917, den Ver¬
ehr mit Spanferkeln betreffend (Reg .-Bl . S . 230 ), tvelche durch
Bekanntmachung vom 5. Dezember 1917 (Reg .-Bl . 2 . 293 ) bis
P l J5 . Januar 1918 außer Wirksanikeit gesetzt war , erhält
folgerlde Fassung:

Ter Höchstpreis für Spanferkel wird auf 1,10 Mark für das
Pfund Lebendgewicht ab Statt festgesetzt. Ein Abzug hieran firwet
nicht statt.

Darmstadt,  den 16 . Januar 1918.
Großherzogliches Ministerium des Innern.

_ _____ v. Honr be fq f.
Bekanntmachung.

»etr . : R ^ elung des Verkehrs mi.t Brotgetreide und Mehl , h« r;
Schließung der Mühle Karl Nahrgang in Mlendorf/Lda.

Die Müsste Karl Nahrgang in Mendorf a. d. Lda. ist loeaen
llnz -uverlaffigkert des Inhabers bis zum I . Mäi  1918 geschlossen

G . e ß e n , den 2^ Jammr 1918 . ' ' '
Großherzo .sticheS Kreismnr Gießen.

__ I B : : & e m w c r  b e.
Bet r . : Hausschlachttmgen.
An die Grohh . Bürgermeistereien der Landgemeinden des

Äreises.
Tie Rücksendung der erledigten Hansschlachtungsantrüge nebst

beigehefteten amtlichen W^egeschemen wird in dringende Erinnerung
«brachst . Ohne V̂orlage derselben können die zweiten Haus -.
schlachtungsanträge nicht erledigt werden.

Gießen,  den 21 . Januar 1918.
GroßherzoglicheS Kreisamt Gießen.

I . B . : öenuneib t.

Betr . : Die Aufnahme der taubstummen Kinder in die ^Daub-
stummeu -Anstalten des Landes.

An die Schulvorstände des Zrreises.
W-ir erinnern mi die Erledigung unserer Verfügung vonr

1b. November 1917 , soweit nach nicht geschehen.
Gießen,  beu 12. Jaliuar 1918.

GroßherzoglicheS Kreisamt Gießen.
I . B . : Langermann.

Bekanntmachung
Bekr . : Dauerware. > s

Die Mlsgabe von Tuuerwave irr der von uns geplanten W
Ministerium des $ ftnem als unzulässig bo-

Die Tauerware wird imnmehr demnächst den GememdMl
^ frischem Reisch iAur Abgabe an die versorgnnyS-ch

rechtste Bevölkerung rn Sldadt und >Ärud überwiesen wett« .
Gießen,  den 23. Januar 1918.

GroßherzoglichesÄreisamt Gießen.
_ _ _ Dr . U fing  er. _

Bekanntmachung.
d * t r. : Verkehr mit Eiern: hier: Bestellung der Aufkäufer vM

Drern für 1916.
Die im Jahre 1917 für den Aufkauf von Eiern fe& OteK

Person en werden ersucht, sofern sie auch im Jahre 1918 Gier aufr
Haufen wollen, sich bis zum 30 . Januar  1918 bei dem Unter¬
zeichneten Kommunalverband unter Vorlage ihrer ÄluSweisürrM
zu melden. Die Ansloeiskartenloerden von dem Koimmmalverlxmb
mtt emem Mtsprechcndcn Vccinrrk versehen und beh-rllen alsdai«
ihre Gültigkeit für das Jülw 1918. slkicht mit diesem Vennes
veriehmc Karten smd ungültige ihre BemiWiNg nach dem 28. fte,
bruar d. I . rst verboteil und strafbar.

Ausläufer , welche im Jahre 1918 Eier nicht wieder mch,
Lausen wollen , haben dies dem Kommunalverband ebenfalls W

Saitfe ' 1918 ,mb  bisherige An».
^ Ausftcllwig des Gülttgkeitsvermerks für daS Jahr

1918 wird von dem. KomMnalverband eine Gebühr von 50 Pf
erho^ n Bei schriftlicher Meldung ist diese Gebühr m bar , nicht
F1 ?o ^ bsmarken, beizufügen, ebenso das Porto für die Rück-senoung der Karte.

Bei der Meldung können die Konlrollblocks , die von jede»
^müssen , und ein Merkblatt d»

-andeseierstelle über die Aufgaben und Pflichten der Aufkäufe,
ÄTTI ? ^ den. Die Kontrollblockswerden zu eine«-vreis von 10 Pf . abgegeben.

Die Bedingungen ßk den Eierauskauf sind im wesenttich«
1̂ ^ 3 ^ ^ .--^bl ^- Die Vergütung bettäat vo»
.. März d. I . ab witt >er für das Stück 1 Pf . für die Erer dt,

m der Auskaussgemeinde verbleiben , und 2 Pf . für die feie?
^ie mr die Sammelstettc verbracht werden.
f ^- ert vorstehenden Aufforderung Nicht nach»
kommen, habe?r die Entziehung der Ausweiskarte zu aewärtta « .

Die Grvßh . Bürgermeistereien der Lastb,
^ r «i f e ̂nrerden beauftragt , vorstehend,

Bekanntmachung sostrt ortsüblich zu verSffentli ^ st.Gießen,  den 23. Januar 1918.
Grobtrerzvgtlcheo Kreisamt Gießen.

Dr. Uf {n a e r.

Bekanntmachung.
Betr . : Feldbererniguing Hattenrod.

vom 2. bis einschließlich 16. Febvmr 191»
liegt auf Gr . Bürgermeiilerei .Hattenrod der Enttourf mt Kost» »
anschlag übn nachträgliche Ausführung von Drainagen nebst u»
Äteil § ten ofjen U ,C” ^ ^ l^ ^ m ûuission zur « nfittit t*M

^hiergegen sind bei Meldung des Ausschluss«»
Ehrend der Ofsenlegungs ^ it bet Gr . Bürgermeisterei Hatten » »schriftlich eirrzrireickien.

Friedberg,  den 15. Januar 1918.
Ter Grobherzogliche Feldbereintgungskommissärl

... _ Schurttspahn.  Regierunasrat.

ZwittmgSrundd ! uck der Brühl ' schen  Nnw .-Duch- und Stekndruckerel

Bekanntmachung.
In der Zeit von: 1. bis 15. Januar w-urdeu in hiesiger Stüdß

Gefunden:  —
eines 9
teppich, _ _ _ _ _ . VWH4Ulll|, t
J. Hmidtasche und 1 Portenwnnaie mit Inhalt.

Verloren:  1 Tarnemihr , 1 Zehnmarkschein , 1 gehäkeltes
grünes Portenwnrrace nnt 70- 80 Mark und 3 Schlüsseln,
* \  r ^ünfziginarkschem, 1 Zwanzia-
ma ^ schern, 9 Fünfrnarkscheine, 1 grau seidenes Rippstäschchen,
1 schwcrrz ledernes Por-temonnaie gez. „K. R ." mit 2 «Ö

^ ^Mdalt , 1 Paar schwarze Tmnenhalbschuhe.
Usisberl-chtigten der gefundenen Gegenstände be-

lieben ihre .lnspräche alsbald bei uns geltend zu machen
Die Whollmg der gefundenen Gegenstände kann' an jedem

Mrchcntag von 1l - 12 ULr vormittags und 4—5 Uhr nachrnittiu»
bei der untcrreichneten Behörde , Zinrmer Nr . 1, erfolgen.

Gießen,  den 16 . Januar 1918.
Großherzogliches Polizeiantt Gießen.

I . B-: Pfeffer.
R. Lange,  Gießen.
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